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Provinz Brandenburg.

Berlin. Ein gefährlicher Brand
beschäftigte die Berliner Feuerwehr
am Hansauser 6. Dort stand der
Dachsluhl des Eckhauses in ganzer
Ausdehnung in Flammen. Die Char-
lottenburger Wehr, die ebenfalls alar-

miert worden war, leistete wacker
nachbarliche Hilfe. Doch konnte nicht
verhindert werden, daß der Dachstuhl
total niederbrannte und Teile des

vierten Stocks stark beschädigt wur-
den. Der Befund läßt auf Brand-
stiftung schließen. Der 33 Jahre
alte Arzt Dr. Vogt in der Momm-
senstraßt 33 vergiftete sich wegen
Krankheit mit Zyankali. Er war

zum Militär einberufen und hatte
seine Uniform neben sein Bett gelegt.
Die Leiche wurde nach Leipzig

zur Einäscherung übergeführt. In
der Diedenhofer Str. 10 erschoß der

bei der A. E. G. angestellte 24-jährige
Arbeiter Bruckebaum seine 19-jährige
Frau mit fünf Revolverschüssen und
richtete darauf die Waffe gegen sich
selbst. Nachbaren, die durch die
Schüsse alarmiert waren, riefen die
Polizei, die die Wohnung erbrach und
für die Ueberführung des am Kopf

schwer Verletzten in ein Krankenhaus
sorgte. Die Leiche der Frau wurde
in das SchauhauS überführt. Der
Grund zu der Tat sollen Nahrungs-
sorgen gewesen sein. Der Einbre-
cher Thomas Gazorg, der von dem

Sohn des Rentners Germershausen
in der Oranienburger Straße 46?47
auf frischer Tat ertappt und nieder-
geschossen wurde, nachdem er Ger-
mershausen einen Schlag auf den
Kopf versetzt hatte, ist aus der
Charitö entwichen. Der Verbrecher
schien so schwer verletzt zu sein, daß
man ihn bisher sür noch nicht ver-
nehmungsfähig hielt. Jetzt unterliegt
es wohl keinem Zweifel, daß er simu-
lierte. Aus Verzweiflung über sei-
ne schlechte finanzielle Lage hat sich
der 62 Jahre alte Gürtlermeister
Philipp Sattrup in seiner Wohnung
in der Bülowstraße 29 mit Cyankali
vergiftet.

Prvvinz Ostpreußen.
Mohrungen. Auf eine 20-

jährige ununterbrochene Tätigkeit in
der Buchdruckerei von E. L. Nauten-
berg blickte dieser Tage der technische
Betriebsleiter Heinrich Müller zurück.
Der jetzige Inhaber, Herr Albert
Richter, überreichte dem Jubilar ein
Ehrengeschenk in Form eines Spar-
kassenbuches von über 1000 Mark.

Ponitau. Die Altsitzerwitwe
Zdzieblowsti, die aus dem Grundstück
des Besitzers Drachenberg ein Alten-
teil von jährlich 1200 Mark bezog,

wurde von dem Besitzerssohn Dra-

Anlunst in Ponikau war die alle
Frau tot. Ein scharfer Geruch und
Merkmale am Halse ließen den Ver-

ist. Die vorgenommene Sezierung
der Leiche hat den Verdacht auf Ver-
giftung verstärkt. Der junge Dra-
chenberg ist flüchtig.

Provinz Wcstprcnfzcn.
Danzig. Der Kultusminister

hat dem hiesige,» Magistrat 42,000

100,000 Marl erforderlich. 22,000

Provinz Pommern.
Stettin. Der Kaufmann Her-

inannStepho.ny, Fabrilant von Land-
wirt>chaftsgeräten, ist bei einer Au-
tosahrt bei GreifenbergS verunglückt
und schwer verletzti sein Iljähriger
Sohn wurde bei demselben Unfall

Ahlbeck. Die Polizei verfolgte

hier ein jüngeres Paar wegen an-
geblich verübter Zechprellerei. Bei der
Verhaftung sich Mann eine

Grete"W"''" Buchhalterin

Provinz Schleswig-Holstein.

N e u st o d t i. H. Die Kreuzottern-
Plage ist in diesem heißen Sommer

gelang dem Postboten 8., auf dem
Wege durchs Japaneser Moor in we-

n!< er als einer Stunde 23 de: Gift-
schlangen in verschiedener Größe zuerschlagen.

Preetz. Ein Ueberfall wurde
ein 13jähr. Mädchen aus Ham-

und schlug das Mädchen mit einem
Stein vor den Kopf. Als ein Ma-
schinist und ein Briefträger, die das

Geschrei des Kindes gehört hatten,
hinzueilten, ergriff der Täter die
Flucht.

Wittorf. Durch Feuer zerstört
wurde hier der Jnhnsche Besitz. Au-

Breslau. Ueber die Ortschaften
Vosfowska, Colonnowska, Groß- und
Klein-Stanisch ging unlängst ein or-

tigen Hagelschlag nieder. Es wurden
Dächer niedergerissen und hunderte
von Fensterscheiben durch den Hagel
zerschlagen. Die Ernte ist vernichtet,
die Erde war bis zehn Zentimeter mit
Eisstücken bedeckt. Die Eisenbahnzüge
in Vosfowska batten eine größere Un-

sen umgerissen waren.
Provinz Posen.

Meferitz. Das Schwurgericht

Von der Mutter aus

seit langer Zeit ein unbenutztes ge-
ladenes, aber gesichertes altes Ge-
wehr. Bei häuslichen Arbeiten hob

wurde.
Provinz Sachsen.

Magdeburg.. Im Jahre 1916
soll hier eine große mitteldeutscheAusstellung veranstaltet werden, an

die thüringischen Staaten und das
Herzogtum Braunschweig beteiligt
sein sollen. Die Ausstellungshallen
werden von Pros. Behrens (Berlin)

Millionen Mark veranschlagt. Die
Stadt Magdeburg will zur Eröff-
nung eine Stadthalle erbauen.

reiche Waren und Pa-

Schönebeck a. E. Der 20
Jahre alte Gelbgießer Rudolf Mühl-

Verletzungen.
Bethen. Hier ist das Haus des

Landmanns Kaiser vom Blitz getros.

Ber Anteilnahme der Behörden und
Schulen, des Vaterländischen Mu<

Heimatschriststellers und Bolksschuk-

Grafcn Grote.

Provinz Westfalen.
Herford. Hier fand die West-

sälische Provinzialversammlung des
Guswv-Adols-Vereins statt. Die von
den Gustav-Adolf-Vereinen im bevor-
stehenden Lutherjahr 1917 zu sam-
melnden Liebesgaben sollen für die
Diatonie der Auslandsdiaspora ver-
wandt werden. Die Einnahmen des
Wests. Hauptvereins betrugen 1913
72,623.62 M., die Ausgaben 71,-
004.38 Marl.

Hohenfyburg. Der Händler
Mohr von hier fuhr in Gesellschaft
seiner Frau Waren vom Bahnhof
Westhofen. In der Nähe des Ortes

Rheinprovinz.
Köln. In Elsdorf bei Köln

infolge einer Benzinexplosion das

Haus des Uhrmachers Knein nieder.
Drei Kinder der im ersten Stock woh.

als verkohlte Leichen aufgefunden.
Von einer Familie Fink erlitten Va-
ter und Sohn lebensgefährliche
Brandwunden. Frau Fink sprang
aus dem Fenster und brach beide
Beine.

Düsseldorf. Hier feierten die
Eheleute Ferd. Hausen ihr 22jährige»
Mietsjubiläum in dem Hause Kölner
Straße 21.

Barmen. Die bekannte Elber-
felder mechanische Weberei de Werth
stiftete auS Anlaß ihres goldenen Ge-
schäftsjubiläums 20,000 Mark sür
eine Arbeiterpensionskasse.

Provinz Hessen-Nassau.
Hanau. Die 68jährige Witwe

Helene Richt kam einem schwer bela-
denen Fuhrwerk zu nahe, wurde von

einem Rade erfaßt und schwer ver-
letzt. Mitglieder der Sanitätskolonne
schafften die Frau ins Landkranken-
hous.

König st ein. Im 84. Lebens-
jahre starb der Gastwirt Andreas Fi-
scher, ein ehemaliger altnasfauifcher
Soldat. Seiner Militiirzeit genügte
er bei der nassauischen Artillerie in
Wiesbaden. Er war der Zweitälteste
Bürger von Königstein und ein gu-
ter unterhaltender Gesellschafter.

Mitteldeutsche Staaten.
Giersleben. In Giersleben

in Anhalt ist eine Ruhrepidemie
ausgebrochen, die Todesopfer gefor-
dert hat. Eine Reihe erkrankter
Personen ist ins Krankenhaus ein-
geliefert.

Gotha. Das Gewerkschaftshaus
der sozialdemokratischen Partei ist
den Behörden als Lazarett zur Ver-
fügung gestellt worden.

Jena. Leutnant v. Auer, der
seil anderthalb Jahren bei der neun-

Offizierskasino aus unb-lann!en
Gründen erschossen.

Koburg. Die Firma Derichs
Sauerteig hat ihr neues Fabrik-

MUitarbehorde zur Verfügung

alte Tochter Erna des Guts-

cinem Radfahrer, nach dem man
fahndet, ins Feld geschleppt und
cort getötet worden.

Klingentha l. Die Privile-
gierte SlyUtzengeseUschaft feierte ihr
72-jähriges Bestehe». 1860 wurde

Seitengewehre tragen durften.
Königsbrück. Auf dem Trup-

penubungsptatze find nachls aus fünf

Pionierbataillons Nr. 12 und fünf
Offizieren des FeldartiUerieregiments
Nr. 64 insgesamt 336 Marl sowie
eine goldene Uteinonloiruhr, ein Bril-

ein offenes Fenster ein.
Leipzig. Auf eigenartige Weise

ist ein Jahre aller Lotomoiivheizer

von etwa 29,000 Marl gestohlen. Auf
Belohnung bis zu 3000 Mark auSge-
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darauf, das Mädchen in den Wald zu
schleppen. Da es sich hestig wehrte
und um Hilfe schrie, versetzte er dem

verletzten Frauen wurden nach Wahn-
brück geschafft. Vom Täter fehlt jede
Spur.

Hessen-Darmstadt.
La-vterbach. Der älteste Töp-

fermeister Hessens, Heinrich Schiebel-
huth, feierte seinen 80. Geburtstag
in voller Rüstigkeit. Noch heute sitzt

Seminarist Fritz Mades erschoß sich,
weil seine Eltern eine Reife mit
seiner Braut nicht erlaubten.

Bayern.

München. In einer hiesigen
Nervenheilanstalt hat der 24 Jahre
alte Dr. jur. Wilhelm Rockstroh aus
Norddeutschland Selbstmord durch
Erschießen verübt. Der Kranke be-
fand sich seit mehreren Wochen in der
Anstalt, ein schweres Nervenleiden
hinderte ihn an der Ausübung seines
Berufes. Das Luitpoldkreuz wur-
de verliehen: dem Oberlokomotivfüh-
rer Joh. Nepomuk Schmalzgruber in
München, dem Wagenwärter Franz
Dorfner in Landshut, dem Oberpos-
trat Bartholomäus Lehner in Lands-
hut, dem Postverwalter Max Jrber
in Altötting. de», Briefträger Fried-
rich Wiederbauer in Augsburg.

Augsburg. Es ertranken im
Lech unterhalb der beim
Holzfischen der achtjährige Sohn des
Händlers Sachfenhauser und der vier
Jahre alte Sohn des Brauers Schu-
ster.

Brugg. Bei Brugg in der Nähe
von Weiler im Allgäu scheute das
Pferd eines Postwagens vor einem
Automobil. Der Postillon Paul wurde
überfahren und durch einen Hufschlag

verletzt wurdc.
Hintertal. In der Richtung

von Hintertal im Hochköniggebiet
ging ein schweres Gewitter nieder.
Der Blitz erschlug sechs auf der Adam-
alpe im Freien liegende Rinder.
Obertierarzt Kraus von Saalfelden
erklärte das Fleisch der Tiere sür un-
genießbar, worauf die Kadaver ver-
graben wurden.

Landshut. In Kronwinkel bei
Landshut geriet ein Teil des Berg-
hanges, auf dem sich die gräflich
Preysingsche Sommervilla befindet,
ins Rutschen. Ein unten am Berge
gelegenes Anwesen mußte geräumt
werden.

Württemberg.
Plochingen. Auf der Straße

von Pfauihausen hierher ist der 29
Jahre alte ledige, bei der Brauerei-

hat das Genick gebrochen.
Ravensburg. In Baiernfurt

ist das fünfjährige Söhnchen des
Maurers Josef Arnold in der Aach

Rippoldsau. Hier verunglück-
te der Säger Anton Maier tödlich
bei einem Holztransport.

Untermberg. Beim Baden in
der Enz ist der 9 Jahre alte Emil
Maurer von hier ertrunken. Die
Leiche tonnte bis jetzt nicht ausgesun-
den werden.

Baden.

Breisach. Die Gasofenfabrik
von Keller und Popken brannte bis
auf die Grundmauern nieder. Feu-
erwehrleute fanden den Besitzer Kel-
ler tot auf! er dürfte den Tod durch

Konstanz. Fünfzig Reisende,
Männer und Frauen, suchte durch ein
Zeitungsinserat der Glaser Mauriti-
us Wilhelm. Schäser von hier, der in
Freiburg eine Betriebsstelle für Ho-
nigpulver und Kunsthonig gegründet
hatte. Sein Hauptzweck dabei war,
den Leuten Kautionen abzunehmen,
um sich so das ihm fehlende Be-
triebskapital zu verschaffen. In ei-
nigen Fällen erreichte er diesen Zweck
auch. Er veröffentlichte auch eine

halten konnte, wurde er verhaftet.
Das Urteil laulele auf ein Jahr Ge-
fängnis und 3 Jahre Ehrverlust.

Mannheim. Eines tragischen
Todes stard der Privatier Rosensel-

starb.
Ratschreiber, Herr Oskar Roller, der

Mull.
Nheinpfalz.

Pirmasens. Der Fabrikarbei-
ter Rothaar gab auf die ein Jahr

erschoß er sich selbst. Der Grund

hattet
Elsaß Lothringen.

gen Hotel stieß der 17 Jahre alte

hinab, wo er tot liegen blieb. Der
Erund der Tat ist nicht bekannt. An
dem Aufkommen Meßmers wird ge-
zweifelt.

Algringen. Eine in Fach-
kreisen großes Aufsehen erregende

Erfindung hat der hiesige Pfarrer
Hanstein gemacht. Herrn Hanstein

zcnt sinken sollen und außerdem die
Möglichkeit bieten würden, in der
Hälfte der bisher angewandten Zeit
einen druckfertigen Schriftguß zu er-
halten.

Mecklenburg.
Neubrandenburg. Auf dem

RitterguteSiedenwollentin haben ruf«

Tiere verendeten.
Waren. Ein größeres Schaden-

feuer wütete hier. In kurzer Zeit
waren die Wohnhäuser des Ackerbür-
gers Beusters, des Installateurs
Schlüter und des Manufakturisten
Maaß von den Flammen ergriffen.

Verletzung hat sicks durch den Huf-
schlag eines Pferdes der Ackerbürger
I. Binzing zugezogen. Leider war

Veteran des Feldzugs 1870 ?71.
Oldenburg.

Oldenburg. Die Räuber, die
im November v. I. die beiden K»f-

Jahren Zuchthaus verurteilt. Es
sind die Händler Lehning, zwei Ge-
brüder Engelbert und Louis Schmidt.

Schweiz.
Freiburg. Die Protest»',tische

Kirchengemeinde der Stadt Fiiibmg

ten, in welchem Kranke ohne Untere
schied der Konfession und <sprache
Unterkunst finden werde».

Pruntrut. I» den letzten vier
Jahren sind aus der hiesigen Umge-
bung nicht weniger als 362 Personen

Ivlsva. In Agostonlak wütete

Opfer fielen.
Kaposvar. Der Gamaser Land-

wirt Georg Hovath- Pußtai lebte

Schüsse auf seine Mutter ab. Als

Leinber g. Seit einiger Zeit ist
der hiesige Advokat Dr. Johann Ka-
lparek abgängig. Wie nunmehr fest-
gestellt wurde, hat sich Dr. Kafparek
Unterschlagungen in Höhe von mehr

angehalten und der hiesigen Vezirks-
hauptmannschast überstellt. Es sind
dies die Brüder Anton und Alois
Maly aus Reschanitz (Bez. Strako-

Moraivet aus Magyar Falu (Kom.
Pretzburg). Die Genannten, die Fahr-
karten bis Eger besaßen und von dort

(Oberösterreich). H»r starb
der Privatier Johann Georg Hatt-
wagner im 61. Lebensjahre infolge

Prag. Aus der Moldau bei Prag
kippte ein Boot, das mit sechs Per-sonen besetzt war. um. Fünf von

Wilwerwiltz. Gelegentlich ei-

zend schwer verletzt und mußte ärzt-
liche Hilfe aufsuchen. Die Polizei
schritt ein.

Manm L«gls«l »lieg kiibtt.

Ter Bericht, den das offizielle
englische Telcgraphenbiireau über

August »nd den angeblich einhelli-
gen Beifall des Hauses gab, erfährt
eine andere Beleuchtung durch die
ausführlichen Berichte, die man den
nun nach längerer Postsperre einizr
gangenen englische» Zeitungen ent-
nehmen kann. Das Referat selbst
der kriegstreiberischen ?Times" be-
weist, daß sich von liberaler und so-
zialistischer Seite ein starker Pla-
tes! gegen de» Krieg erhob.

Zunächst kamen die Zustimmung?-

rufe vorwiegend von der Rechten.

Frankreich nichts anderes als eine
diplomatische Unterstützung zugesagt
hatte, auch daß England keineswegs

Rußland. Und als er die Wiirte

durch den Zuruf unterbrochen: ?und
mit Deutschland!"

Am wichtigsten aber ist die Fest-
stellung, Grey das wirkliche

Waffen.

de», daß es nicht mehr seine Rolle
in der Zivilisation spielen könnte, ist
eine absolute Absurdität; Grey hatt«
ja auch gesagt, daß Frankreich im-
stande wäre, sich selbst zu verteidi-
ge». Aber der Gedanke selbst ist
Wegs ein Eingreifen in den Krieg
von unserer Seite rechtfertigen. Jt,'
weiß, daß wir die Majorität des

war es auch beim Burenkrieg, und
darauf folgte der große Umschlag
von 1906. Wir bereiten uns nun
darauf vor, dasselbe diirchzumach-ni

hätte."

Presse großgezogene Neid und das
Mißtrauen gegen Deutschland wäre.

?Wie sieht das denn hier aus, D»
Schmutzfink... wof!>. ist oenn
Spl-tcknapf da?"

Angeklagter (entrüstet):
..Bitte das sind Tränen:"

Bor ficht ig. Tochter: Der

Mutter: Was du net sagst. Mit
was Haben's sich denn duelliert?

Tochter: Nu, mit die Faust!

Bergfex: Sie müssen ent-
schieden unserm Alpen - Verein bei»
treten, der ist der leistungsfähigste;
denken Sie nur, in einem Zeitraum
von acht Tagen sind unsere Mitglie-
der 30,960 Fuß zusammen abge-

stürzt.

Immer derselbe. Thea»
terdirektor (auf einer Soiree z«
die alte Rätin, wie die fortwährend
ihren Töchtern zutuschelt ... der rei-
ne Souffleurkasten!"

Ter Verschuldete.

Türen und Wänden?"

mit der Rechnung hier gewesen sind!"

Angewandte Redens-
art. Mutter: Sie macht halt noch
manchen Bock beim Klavierspielen, di«
Lina.

Onlel: Na, sie wird sich die musika-
lischen Hörner schon noch abstoßen!

Gutgesagt. A.: «Weiha»
willst Du denn das reiche dürre
Fräulein von Stangen nicht heira-
ten?"

B.: ?Hm, hm! Bin Landwirt
und schwärme deshalb nicht für eine
lange Dürre."

Ter Erfolg einer HeiratsNniionee.

,S» habe» sich auf me'N^^?ir->
uonee gemeldet ich sin ojr
xette junge W'lwel"


